Bekanntmachung

des Bebauungsplanes ,,Siidlich der Christian-Rath-Strafie“ — 6. Anderung

Der Bebauungsplan ,,Siidlich der Christian-Rath-StraBe® — 6. Anderung ist aus dem
Flichennutzungsplan der Stadt Sassenberg entwickelt worden. Die Bekanntmachung des
Bebauungsplanes ,,Siidlich der Christian-Rath-StraBe® - 6. Anderung erfolgt gem. § 10 Abs. 3 BauGB
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I S. 3634).

Der Rat der Stadt Sassenberg hat in seiner Sitzung am 03.07.2025 - Pkt. 11 d. N.- nachfolgenden
Beschluss gefasst:

,»Uber die wihrend der Offentlichkeitsbeteiligungen gem. § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 Abs.
2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen wird wie in der Anlage 12 dargestellt beschlossen.

Die 6. Anderung des Bebauungsplanes SBG Nr. 21 ,Siidlich der Christian-Rath-Strae¢ wird
gem. §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. Seite 666/SGV. NRW. 2023),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05.07.2024 (GV. NRW. Seite 916) und der
§§ 1 und 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBL 1 Seite 3634)
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBL 1 Nr. 6) beschlossen.

Die Begriindung hat an der Beschlussfassung teilgehabt.*

Sassenberg, 03.07.2025

gez. Josef Uphoff gez. Dominik Scholz
Josef Uphoff Dominik Scholz
Biirgermeister Schriftfiihrer

Vorstehender Beschluss wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Hinweise

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz | und 2 BauGB iiber die Geltendmachung etwaiger
Entschiddigungsanspriiche nach den §§ 39 bis 42 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB iiber das Erldschen
von Entschidigungsanspriichen bei nicht fristgemiBer Geltendmachung wird hingewiesen.



Bekanntmachungsanordnung

Der gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossene Bebauungsplan ,,Siidlich der Christian-Rath-
StraBe“ — 6. Anderung wird gem. § 10 Abs. 3 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBI. IS. 3634) und des § 13 der Hauptsatzung der Stadt Sassenberg vom 30.11.1999
6ffentlich bekanntgemacht.

Der geidnderte Plan liegt gem. § 10 Abs. 3 BauGB ab sofort

im Rathaus, -
SchiirenstraBBe 17, 48336 Sassenberg,
Zimmer Nr. 201,

wihrend der Dienststunden montags bis mittwochs 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, donnerstags 08:30 Uhr bis
18:00 Uhr und freitags 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr zu jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

Der Plan wird auf Wunsch erldutert.

Es wird darauf hingewiesen, dass

1. gem. § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden,
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften
liber das Verhiltnis des Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes und

¢) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mingel des Abwigungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flichennutzungsplanes oder der
Satzung schriftlich gegeniiber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begriindenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind;

2. gem. § 7 Abs. 6 GO NRW eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes
in Bezug auf Satzungen oder sonstige ortsrechtliche Bestimmungen nach Ablauf von sechs Monaten
seit ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flichennutzungsplan ist nicht
ordnungsgemaf Sffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Biirgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Sassenberg vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Mit dieser Bekanntmachung wird die 6. Anderung des Bebauungsplanes ,,Siidlich der Christian-Rath-
Strafe” gem. § 10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich.

Diese = Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt Sassenberg unter
www.sassenberg.de/Rathaus/Bekanntmachungen zugénglich.

Sassenberg, 13.08.2025

Josef” I\ﬂ%

Biirgermeister



T o ‘\’\
v, 842 =
1711 \/"j . . N . e
809 \L\\/ 1766 Die Berechnung des resultierenden Schallddmmmalfies R’'w,res hat nach DIN 4109 zu erfolgen.
. - 9 '
@ Q ) 1280 5 \ - REC HTSG RU N D LAG E N Weiterhin sind fur Schlafrdume und Kinderzimmer, die auch als Schlafriume genutzt werden, in den E RLAUTE RU N G E N ZU R 6- AN D E RU N G
1810 4199 1712 2 7 = | Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), Bereichen mit verkehrsbedingten Mittelungspegeln nachts > 45 dB(A) schallgedammte, fensterunab-
J 4 1715 1581 N > in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. hangige Liftungseinrichtungen vorzusehen. Fiir Minderungen der gesamten bewerteten Bau-Schall- @ Anderung der zulassigen Bauweise von ,Einzel- und Doppelhauser” in ,Hausgruppen*
189 172 1759 1765 41733 o 1754 . BP La] Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der damm-MalRe R' w,ges ist ein gesonderter Nachweis erforderlich.
7760 176 4,__ =] Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. @ Festsetzung eines Geh- Fahr- und Leitunasrechtes
T3 u 1523 17 Verordnung ot e Ausarbeltng der Bauletpane und die Dartalung der Planinhilts (lanzelchenveroranung -Plan2Y) | g ELACHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BAUMEN ° |
WA |- ) 1824 Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 2018 - (BauO NRW 2018) vom 21.07.2018 (GV NRW S, UND STRAUCHERN @ Anderung von ,Offentliche StraRenverkehrsflache® in ,Allgemeines Wohngebiet*
@ & o \&‘3’ = 1%3 cn 421), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. (gem. § 9 (1) Nr. 25 a/ b BauGB)
© E 3 ristian-Rath- Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 6.1 Die Vorgartenbereiche, als Vorgarten gilt der Bereich zwischen der erschlieBungsseitigen A
S i k] ‘?g 2 E__’er StraRe 183 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. _ Strafenbegrenzungslinie und der Gebaudeflucht sowie der gedachten Verlangerung der @ Aufnahme des aktuellen Hinweises zum Denkmalschutz
Y [ | @ m %/‘T_ Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zum o L. gy
315 & BP Wasserstrae BT 12 -4 |l | BP Siidl 2 AT* Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. Gebaudeflucht parallel zur Strakenbegrenzungslinie, der mit Einzel- und Doppelhausbebauung
‘(Q;\Fg 2 Christian-Rath-StraRe WA | o = Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | S.2585), festgesetzten allgemeinen Wohngebiete, sind von Versiegelung freizuhalten und als Vegetationsflache
S 177 = ] 322 > & 211 in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. (z.B. Rasen, Graser, Stauden, Kletterpflanzen, Gehdlze) anzulegen. Dies gilt auch innerhalb des
& @ 0,4 3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 Bodenaufbaus. Wasserundurchlassige Sperrschichten wie z.B. Abdichtbahnen sind unzulassig. Das
Ml o \N" Ml o & . (BGBI. 1 S. 2542), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. Pflanzgebot gilt nicht fiir befestigte und versiegelte Flachen wie z.B. Zuwegungen, Hauseingénge,
@ 0-15° 208 BP Siidl Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 o .. ~ . - - .. . . . .
a1 @013 e |2 Il 0.4 T Christian-Rath-Strafe (GV. NRW. S. 934), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. Stellplatge gnd Miillabstellplatze. Diese sind innerhalb der Vorgarten je Grundstiick bis zu maximal
314 173 ;/IZ = 2040° 7 8 H max: 10,0 m e P Gesetz iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) vom 18.03.2021 (BGBI. | S. 540), in der zum Zeitpunkt des 50% zulassig.
glo - | 326 _ a w 212 Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. =
06 Z} EI% l = | 324 321 f _ D 6.2 Alle gemal zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flachen sind mit heimischen, AN D E RU N GSVE RFAH RE N
o % 27 — g 329 209 301 0 307 standortgerechten Gehdlzen flachendeckend zu begriinen. Die Grinsubstanzen der Flachen zur
5%, %07 » glg 2478 e | s == 014 241 242 Anpflanzung und / oder mit einem Erhaltungsgebot belegten Flachen sowie der gem. textlicher
% %IE, 341 CHE E‘l= 4 glg p Eeeit:re]tzﬂlggg:rzzzgﬁ hE?cieanrt?g;ﬂﬁgizr:wjig%ﬁr;r?';ctjai?jlé?trh::égﬁtee;hgléiglﬁelffzﬂIé?;g;g: Der Infrastrukturausschuss des Rates der Stadt hat am 05.09.2024 gem. § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches
225 §|_§ oo P o 309 P 9 9 9 ’ 9 ' (BauGB) die 6. vereinfachte Anderung dieses Bebauungsplanes beschlossen. Es handelt sich im ein
o Lrmpegelbareich Il o | glg ___u_%l% e € o = 11om e U . vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB. Dieser Beschluss ist am 05.09.2024 ortsiblich bekannt gemacht
&/ ket T 33 %I% TS R 2% g [ oy e = o \# FESTSETZUNGEN gem. § 48 (2) und § 89 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB worden.
et ot O ol os c ?
A o| ® E1E s _ " P——— . Sassenberg, den ...
L beeibercion) | 342 . élé \: L sls 2 - 3 Andorung o a-SIat Y (750 1 AUSSENWANDFLACHEN
armpegelpora=, EI Y o ————= o Bei Doppelhausern ist je Baukorper das gleiche Material zu verwenden.
gelberejch I 343 248 5 —- 325 210 > 298 299 I 300 | 310 é’ pp J p g
— s 60,03%38"% 3 i \ ' £ 2 DACHEINDECKUNG Biirgermeister Schriftfiihrer/in
Lrmpegelbereich Il 60.19 . 5098 ) 239 240 / 2 410 | - _"é’ Bei Doppelhdusern ist je Baukdrper das gleiche Material zu verwenden.
o / [ s = \ 411 / Gemarkung 3% | &
& Larmpegelbereich || 4 \ i © 3 DACHFORM . .. . o .
IS 336 . 99 g i 4 / 408 8.0 i RRB i . 14 - ] ] ) . Gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB wurde die betroffene Offentlichkeit in der Zeit vom 15.04.2025
& 427 345 8 400 / == J;' | - Sassenberg 5 Doppelhauser sind mit derselben Dachneigung auszufihren. bis 16.05.2025 einschlieRlich an der Bauleitplanung beteiligt.
2 = = . Sassenberg, den ...........ccccevevenennen.
g \ 437 A s ‘ " 2 4.  GARAGEN / STELLPLATZE 9
= \ 7 SRR — =t e 5 4.1 Garagen, Stellplatze und Carports sind in den Bereichen, in denen sie mit ihrer Langs- oder
% © 403 405 —— ~_ - — 2% ’ Flur 1 6 Ruckseite an offentliche Verkehrsflachen (FulR-/ Radwege) grenzen, auf einer Breite von 0,5 m zur
W 350 . \ o1 - 409 3 L pa0 gods gt osooi 9, Grundstiicksgrenze mit heimischen, standortgerechten Gehélzen oder mit dauerhafter Biraammeister
Larmpegelbereich || 420 R N _ - 3 A d <50dB (A g Fassadenbegriinung zu bepflanzen. Im Kreuzungs- / Einmindungsbereich sind die Einfriedungen 9
Tarmpegelbereich 111 ~ - K — / 8| 8 > 60%B (A) so zu gestalten, dass ausreichende Sichtverhaltnisse gewahrleistet werden.
g0.82 g o7 5001 59,89 " 293 i 0 5 i 3 . i
== 60,50 60,55 60,44 60,33 50.25 G017 60,13 6 o 39 397 4.2 Bei der Errichtung von Gebauden ist folgende Anzahl von notwendigen Stellplatzen auf den Qem. § 1_3 Abs. 2 Nr. 3 BauQB wurden die b.eruhrtlen Behorden und so_nstlgen Tragelrp 6ffentlicher Belange
Spoedestrafie ) 6017 60,13 G001 3959 2990 ’ ; Grundstiicken h llen: in der Zeit vom 15.04.2025 bis 16.05.2025 einschlieRlich an der Bauleitplanung beteiligt.
b — P e - 60,51 60,45 60,39 60.3 —~— Vo ol @ privaten Grundstlcken herzustellen:
2 8 ' [ w . 4 435¢) 2] 398 BP SiidI - Je Wohngeb&ude mit bis zu 3 Wohneinheiten sind 1,25 Stellplatze je Wohneinheit Sassenberg, den ...,
425 426 357 z ° 382 g g 386 gl 9 8 el \s Christian-Rath-StraRte nachzuweisen (Nachkommastellen werden jeweils aufgerundet).
416 2 0 ' i D - Je Wohngebaude mit mehr als 3 Wohneinheiten sind fiir jede Wohneinheit 1,5 Stellplatze
358 f ) 75 | 376 | 377 | 378 383 sl 2 387 gl g ngchzuvx(eisen (chhkommastellen yverden jeyve_ﬂs aufgerundet). _ s RRETIRIETIS
5 8 = gl 8 S Die bauliche Ausfiihrung der Stellplatze hat mit Okopflaster oder anderen geeigneten Birgermeister
- . ° g ) . Pag® 395 396 Larmpegelbersich (Il wasserdurchlassigen Materialien zu erfolgen.
3 o 2 # L3 Ibereich i i A
423 424 / g ¥ 1 389 | 392 2 armpegelbereich 1V Der Rat der Stadt hat am 03.07.2025 gem. § 10 BauGB diese 6. vereinfachte Anderung des Bebauungsplan
— — Lo 56%5151 60'60 3 6051 r o 385 g g =9 H I NWEISE als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
lasserstrabe 5013 - Sassenberg, den ........c.ccocoeeveenennn.
< 6 — — @ )
4 Anderung - 0% anan 1498 9291 s | 433 2 —== cTe y 244 ® 1 DENKMALSCHUTZ
B . VL) 60.75) 432 - T gOoTeO® JeQT® © @ OTOTO ® D i Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.
@ L?rrwge—meﬂ:hﬂ > @ 18 417 4§—1- — © o creo® geofe = Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der nattrlichen
Larmpegelberelch Wi -~ 364 366 — 0 ° [ X . i L LT s e
® <045 A - > 5 A oTO o o = : - iber A hib & Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens Birgermeister Schriftfihrer/in
> 60%B (A) v 363 - @) () n O aus Erdgeschichtlicher Zeit, Fossilien) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der
Larmpegelbereich IV, 360 361 ||362 ok e1o W 51,9 o167 — Stadt Sassenberg als Untere Denkmalbehérde und/oder der LWL-Arch&ologie fiir Westfalen, AuRenstelle
3 ich’ o 62,01 ' ' 61,7 0 aali i i .
Larmpegelbereich v \ 61,98 ’ Miinster (Tel. 0?51/5.91 8911 ), unverzuglich anzuzeigen. Das entdeokte_BodendepkmaI und die Gem. § 10 Abs. 3 BauGB ist der Beschluss dieser vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes am
61,92 759 Entdeckungsstatte sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen, rtsiiblich bekannt ht d
N —_ Ly 61,85 wenn nicht die Obere Denkmalbehdrde die Entdeckungsstatte vorher freigibt oder die Fortsetzung der et ortsublich bekannt gemacht worden.
51,16 Arbeiten gestattet. Die Obere Denkmalbehorde kann die Frist verlangern, wenn die sachgerechte Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten.
— — Untersuchung oder die Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies fiir die Betroffenen Sassenberg, den ...
= zumutbar ist (§ 16 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz NW). Gegenuber der Eigentiimerin oder dem Eigentimer
E 269 sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten eines Grundstlicks, auf dem Bodendenkmaler entdeckt
61,30 A werden, kann angeordnet werden, dass die notwendigen MalRnahmen zur sachgemaflen Bergung des | oo,
o Bodendenkmals sowie zur Klarung der Fundumstande und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstlick Blrgermeister
104 vorhandener Bodendenkmaler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NW).
WA | £\ 106 2 LARMSCHUTZ
Il 04 Fur den westlichen Teil der Bebauungsplananderung wurden schalltechnische Beurteilungen des
’ Gewerbelarms (Wenker & Gesing, Schalltechnische Untersuchung zum Betrieb eines Lidl-Marktes nach
WA A WA A @ 20 - 45° Gemarkun der geplanten Erweiterung um u.a. einen Backshop und einen Pfandraum in 48336 Sassenberg,
1 0.4 I 0.4 g - - = - Schirenstralie 51, Gronau, Juli 2017; Wenker & Gesing, Erganzung und Nebenrechnung der 2017
’ ’ TH max: 6,50 m G --bl- A erstellten schalltechnischen Untersuchung hinsichtlich stationérer Anlagen, Gronau, Juni 2021)
20 - 45° 20 - 45° FH max: 9,50 m ro 'ngen durchgefiihrt. Fiir den Schallschutz der unmittelbar an den Lebensmittel-Discountmarkt angrenzenden
Gemarkung: Sassenberg Kreis Warendorf Wohngrundstiicke werden in der Abwagung mit der Siid-West-Ausrichtung der kiinftigen Baukorper und
TH max: 6,50 m TH max: 6,50 m Flur: 16 einer flexiblen Realisierung der Gebaude im Baufeld keine Festsetzungen zu einer vorgeschriebenen
FH max: 9,50 m FH max: 9,50 m ur- Grundrissplanung sowie nicht 6ffenbaren Fenstern fiir schutzbediirftige Rdume getroffen. Es verbleibt bei
Stand ALKIS 13.01.2025 Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0) der Empfehlung einer entsprechenden Grundrissldsung und Gestaltung der Fensterelemente als private
Mafnahme.
P LANZE I C H E N E RLAUTE RU N G PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MABNAHMEN UND FLACHEN FUR TEXT Fiir den Schallschutz von AuRenwohnbereichen von Grundstiicken innerhalb der Pegelwerte von 60 dB
FESTSETZUNGEN § 9 BauGB d BauNVO MABNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR (A) wird in der Abwagung mit einer flexiblen Realisierung auf der Siidseite von Gebauden keine
gem. au un au ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB Festsetzung zur Gestaltung von AuRenwohnbereichen und / oder zu den baulichen Vorkehrungen des
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO Schallschutzes getroffen. Es verbleibt bei der mpfehlung AuRenwohnbereiche in diesem Bereich zu
; L 1L L 1 1] Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und vermeiden bzw. durch entsprechende bauliche Vorkehrungen zu schiitzen.
ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO | ; g g 1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG p g
T T T T T Landschaft, Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen -
WA Allgemeine Wohngebiete, siehe textliche Festsetzungen Nr. 1 (gem. § 9 (1) Nr. 1BauGB i.V.m. § 1 (5 - 10) BauNVvO) 2 ARTENSCHUTZ a as s e n e r
@ Bestehende Ausgleichsflache fiir die B 513 ' _ _ _ ' Zur Vermeidung der Tétung von Vdgeln sollten in Anlehnung an § 39 (5) BNatSchG Gehdlzrodungen nur
1.1 Im Aligemeinen Wohngebiet sind die Nutzungen gem. § 4 (2) Nr. 2 BauNVO (die der Versorgung des aullerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von Vogeln und Fledermausen, d.h. nicht in der Zeit vom 01.03. — il
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO FLACHE ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB epietes dlenenden Laden) unzulaselo 2009 durchgelihrtwerden =
04 Grundflachenzahl ’ ' ' 1.2 ImAligemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen gem. § 4 (3) Nr. 1 und Nr. 3 - 5 BauNVO (Betriebe Zum Schutz planungsrelevanter Vogelarten ist eine Baufeldraumung bzw. ein Baubeginn nicht wahrend
’ $0©000000) Flachen zur Anpflanzung von Baumen, Strauchern und des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fiir Verwaltung, Gartenbaubetriebe, Tankstellen) nicht der Hauptbrutzeit, d.h. nicht zwischen dem 15.03. — 15.08. eines jeden Jahres vorzunehmen. Eine
. 0cooooo0o00o] sonstigen Bepflanzungen Bestandteil des Bebauungsplanes. Ausnahme von dieser Regel ist moglich, sofern vor dem Eingriff und in Abstimmung mit der Unteren Beba nas Ian
I Zahl der Vollgeschosse - als Hochstmald Naturschutzbehorde der fachgutachterliche Nachweis (6kologische Baubegleitung) erbracht werden uu g p
@ 2 ah deor Voll A . ] ssesssws] Flachen mit Bindung fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von 2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG \Ijngu:;:r? Q?rithmsetzung des Vorhabens wahrend der Brutzeit keine artenschutzrechtlichen Konflikte ) .
ahl der Vollgeschosse - zwingen . . “ gy .y _ _ _ .
S evesesd Bamon SrALSHO UM Soncten Banfiarztn (gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO) ,2oudlich der Christian-Rath-Strale” — 6. Vereinfachte Anderung
H max: Maximale Baukérperhohe, siehe textliche Festsetzung Nr. 2 5 i 3 ALTLASTEN
max aximale baukorperhone, siehe ftextliche Festsetzung Ar 2.1 H_ohe de.r baullcljen.AnIag.en . . . Ein Verdacht auf Altlasten oder Altlastenverdachtsflachen besteht im Plangebiet nicht. P
. ) } ] ) Die maximal zulassigen First- und Traufhéhen bei der Einzel- und Doppelhausbebauung (9,50 m / . B % &
FH max: Maximale Firsthohe, siehe textliche Festsetzung Nr. 2 SONSTIGE PLANZEICHEN 6,50 m) bzw. die maximale Gebaudehdhe der Mehrfamilienhausbebauung (offene Bauweise - 4 EINSICHTNAHME VON UNTERLAGEN lE AL
10,0 m) sind in den jeweiligen Bereichen der Planzeichnung festgesetzt. Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird — 1
TH max: Maximale Geb&udehdhe, siehe textliche Festsetzung Nr. 2 Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem § 9 (7) BauGB Unterer Bezugspunkt flr die Baukérperhéhe und die Traufhohe ist die mittlere Hoéhe der Oberkante DIN-Normen (DIN 4109 & 45691), Gutachten, VDI-Richtlinien anderer Art — kdnnen diese im
der an das Grundstiick angrenzenden ErschlieBungsstralie. Bauverwaltungsamt der Stadt Sassenberg, Schiirenstralle 17, Raum 203 innerhalb der Offnungszeiten
o Die Bezugshohe ist fur das jeweilige Grundstiick durch Interpolation in der Mitte der an die eingesehen werden.
BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen gem. § 1 (4) und § 16 (5) BauNVO Verkehrsflache angrenzenden Grundstiicksseite zu ermitteln. Bei Eckgrundstiicken gilt die Hohe der
’ ’ ) ) ’ Verkehrsflache als Bezugshdhe, zu der die Geb&ude traufstandig stehen. i
o Offene Bauweise . . i AU FSTELLUNGSVERFAHREN del' 4. Anderun
Mit Geh-, Fahr-und Leftungsrecht zu belastende Flachen gem. § 9 (1) Nr. 21 BauGB 3 FLACHEN FUR GARAGEN, STELLPLATZE UND NEBENANLAGEN Die Darstellung der Grundstiicksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis iberein. Stand: 02.07.2018 g
@ Nur Einzel- und Doppelhauser zulassig . N . . (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12 (6) und 23 (5) BauNVO) Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung. Y
@ Mit Gehrecht belastete Flachen zugunsten der Allgemeinheit den .
o 3.1 Geschlossene sowie offene Garagen (Carports) i. S. d. § 12 BauNVO und sonstige genehmigungs- SbVI <
/ j \ Nur Hausgruppen zulassig @ Mit Fahrrecht belastete Flachen zugunsten der Allgemeinheit pf_lichtige Ngbenanlagen i.5.d. § 14: BauNVO sind nur innerhalb de__r Uperbaubaren Grundstiicks- Drees & Hoersch A \ T\
flache oder im Grenzabstand gemaf Landesbauordnung NRW zulassig. S N ¢
mmemesmemseme=  Baugrenze @ Mit Leitungsrecht belastete Fliachen zugunsten der Versorgungstrager Der Infrastrukturausschuss des Rates der Stadt hat am 27.02.2018 und am 01.10.2020 gem. § 2 und § 2a des
. : : I . Baugesetzbuches beschlossen, diesen Bebauungsplan aufzustellen.
3.2 Garagen i. S. d. § 12 BauNVO und sopshge_genehm|gungspfl|chtlge Nebg'narllagen |._S.d. N Dieser Beschluss ist am ortstiblich bekannt gemacht worden.
s bereich | § 14 BauNVO entlang der Grenze zu 6ffentlichen Verkehrs- und / oder Griinflachen sind mit ihrer Sassenberg,den __ . __ .
= armpegelbereic| n : : o . . i . . . .
VERKEHRSFLACHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB X—Lér—mpemem T Larmpegelbereiche, s. textliche Festsetzung Nr. 5 Larlgsg,elte (Ecksituation) in einem Mindestabstand von 0,5 m von der Grundstiicksgrenze entfernt
zulassig. Biirgermeister Schriftfihrer
StraRtenverkehrsflache Larmschutzwand H. = 2,50 m tiber Auftenkante (AK) Fahrbahn (Hehe inm i NHN s. Planeinirag) | HOCHSTZULASSIGE ZAHL DER WOHNEINHEITEN IN WOHNGEBAUDEN Die friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit iber die Bauleitplanung hat vom 12.03.2021 bis 12.04.2021 einschlieBlich
o L (gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB) em. § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.
StraRenbegrenzungslinie X;sovdm)vﬁ_ Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen gem. : assenberg, den . .
>50dB (A) mit Nacht-Beurteilungspegeln von > 50 dB (A), siehe textliche Festsetzung Nr.
StraRenverkehrsfiiche besonderer Zweckbestimmun 4.1 In den Bereichen mit festgesetzter Einzelhaus- oder Doppelhausbebauung sind je Wohngebaude iéli'J'r'g'ér'}ﬁéi'é'té'r' ---------
g <6048 (A) Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Einzelhaus oder Doppelhaushélfte) maximal 2 Wohneinheiten zuléssig. D6 Unferrichtund der Behérd ) tcon Trécer ffentlicher el ber die Batleito -
X_'_'H 7B (A mit Tag-Beurteilungspegeln von > 60 dB (A), siehe textliche Festsetzung Nr. ) ie Unterrichtung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange Uber die Bauleitplanung ha
Zweckbestimmung: TeeE® ¢ jagmetrellingspegein ¥ (A). s = “Hns 5 VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHADLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN Lom 12.03.2021 bis 12.04.2021 einschlieSlich gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.
< @ (gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB ) 9 —_
> Unterhaltungsweg L,
BESTANDSDARSTELLUNGEN UND HINWEISE 5.1 Zum Schutz vor Léarmeinwirkungen durch den Stralenverkehr der Bundesstrafie (B 513) werden bei Burgermeister
. N einer baulichen Errichtung oder baulichen Anderung von Raumen, die nicht nur zum Der Rat der Stadt hatam__ . . gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diesen Bebauungsplan
FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN UND ABWASSERBESEITIGUNG e ==« = Flurgrenze 1 \:l Gebaude mit Hausnummer voriibergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, aktive SchallschutzmaRnahmen, in Form - Entwurf mit Begriindung - 6ffentlich auszulegen. Stkenrek
gem. § 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB einer 2,50 m hohen und 367,0 m langen schallabsorbierenden Léarmschutzwand notwendig. Sassenberg,den __.__.___
Flur 12 F rTTTTTTT] (Gutachten nts Ingenieurgesellsc_haﬂ mbH, Larmtechnische Untersuchung fur den Bebauungsplan | .~
Flachen fir Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung urnummer Frrerrr Vorgeschlagene Stellplatzanordnung ,sudl. Chrstian-Rath-Strale — 4. Anderung” in Sassenberg, Minster, April 2019 Blrgermeister SchriftfGhrer
. .. N . . Erganzung und Neuberechnungen zum schalltechnischen Bericht ,slidl. Chrstian-Rath-Stralie — 4. . . " . .
: —o—— Flurstlicksgrenze ® -- > . . . .. Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begriindung - hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit
Zweckbestimmung g obi2s geplante Straenhéhen in Meter iber NHN Anderung” von April 2019 sowie Detailplanung der Schallschutzwand, Minster, Oktober 2020) vom 29.1 Sl‘zchmeilf 29.11 _2%21 einffc?lie[&lich zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegen.
RRB Regenriickhaltebecken .. } ie ortsubliche Bekanntmachung erfolgte am__ . . _ ] ‘ .
238 Flurstlicksnummer ©62,01 Bestandshéhen Die Larmpegelbereiche zur Bestimmung des erforderlichen R'w,res des AuRenbauteils sind im Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2 o _
¢ Elektrizitat v " StraRen-AuRenkante der B 513 Bebauungsplan eingetragen. gzsssBe?\ub%?Setng#Ches durchgefihrt. Planiibersicht 1 : 10.000
@ orgeschlagene ’ —_
Baumstandorte Fir die gekennzeichneten Bereiche des Plangebietes sind beim Neubau oder bei iéli'llr'glér'fﬁéi'é'té'r' """"" Stand 03.07.2025 Satzungsbeschluss E
- % baugenehmigungspflichtigen Anderungen von schutzbediirftigen Rdumen die Anforderungen an die 4
GRUNFLACHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB gesamten bewerteten Bau-Schall/ddmm-MaRe R'w,ges der AuRBenbauteile (Wande, Fenster, getr Rat dber Sﬁ’:lldt hat ag?_ o QEFIN- § 1,0ddr$8 Ba.ltugesetszgt_crles diesen Bebauungsplan als Bearb. L.H./VI/Bo g
. . N N L -~ : . atzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Offentliche Griinflache FESTSETZUNGEN gem. § 89 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB Luftung, Dacher etc.) unter Berlicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten wie folgt festzulegen: Sassenberg, den . . PlangréRe | 90 x 65 0 0 20 30 40 50 .
Zweckbesti . 20-.45°  Dachneiqun Larmpegelbereich | MaRgebiicher Erforderliches Schalldammmal || ...
weckbestimmung: gung AuRenlarmpegel erf. R'w.res Blrgermeister Schriftfihrer Mafstab 1:1.000 m
Spielplatz Aufenthaltsraume in BUro_réume und Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss dieses Bebauungsplanes am __ . . ; .
Wohnungen Ahnliches ortsiiblich bekannt gemacht worden. - Planbearbeitung: WoltersPartner
Schutz- und Trenngriin I bis 55 dB(A) 30 30 Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten. wp Stadtplaner GmbH
[ 56 bis 60 dB(A) | 30 30 Sassenberg, den __. __. Daruper Strae 15 - D-48653 Coesfeld
1 61 bis 65 dB(A) 35 K | Telefon 02541 9408-0 - Fax 9408-100
IV 66 bis 70 dB (A) 40 35 Biirgermeister stadtplaner@wolterspartner. e




	2025-07-11 Planzeichnung BP Südl. Chr-Rat-Str. 6. Änderung.pdf
	BP gesamt [Layoutname]


